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Karl-Brühne-Weg in Aplerbeck
Die Geschichte einer Familie und einer Firma -

von Gerhart Rohr
14. Septemb€r 199: Die Firma Brüh-
ne wiid 100 Jahre alr. Es ist ehe Ge-

schichte vom Pferdefuhflrerk brs zum

60-Tonnen-Catcrpill.r
Als aE Heiligabcnd l8?2 Karl Brühne
in Herirgshaus€t am Diemel6€e ge-

borel wurde, konnte noch niemand
ahnen, was aus d€m Jungen werden
sollte. Als der Vater starb. war Karl
gende 13 Jahre alt. Den väterlichen
Hof konnte er nichr obemehmen. so

zog er bald Richlung Weslen, in das

wirtschafllich aufblühende Ruhrge-
biet. Aplerbeck war mit der ,,APler-
becker Hiltte" und den Zechen ein
Ort des industriellen Aufschmrngs.
vi€l€ Menschen zogen ar und fanden

hier Artr€it. Wohnungen wurdcn ge-

baut und das Straßenoelz mussle er-
weitert werden. Hier ließ sich Karl
Brilhn€ ni.ier. hier sah er s€ine beruf-
lichen Chanc€n. Am 14. September
l89gnhdet€ erein Fuhrgeschäft. Ein
Pferd samt Wagen waren sein Startka-
pital. Kohlentransporte aber auch

Baumaterialien fllt Häuser und
Straß€n war€n s€in Geschäft.
1902 heiratete Kail Brühne Lina Do-
ert, die aus einer alteingesessenen Ap-
lerbecker Familie stadmte. Bald starb
der vater Heiqich Doe(. Karl uod
Lina llbemalmen dre väacrliche lrnd-
wirtschai und das Häos an der Chalrs-
seestraß€ 65, der späteren Kölq-B€rli-
ner-Straße. Mehr ünd meh verl€gle
sich Karl BrllhDe auf den Tlanrporl
filr den St aßenbau. Die Aufträge [e-
fen gut, so dass Karl Brllhne anderen
Besitzem von Pferdefuhrwerken 6n-
bot, mit ihm zu koop€rieren.
Der Erste Weltkrieg und die Ze it det
l lation 1923 waren hane Jake. Jelzt
zeigte sich, dass fllr der kbensunter-
halt der Familic dic tleine Lnd$drt-
schaft wichti8 war. Kaum halte nach

der Währuogrreform die Wülschaft
wieder Fahn aufg€tommen, starb rm-

erwäner am 15. Mär, 1925 Karl Bflrh-
ne im Alter von 52 Jahren. Er hinter-
ließ drei Kinder, die noch nicbt er-
wachsen waren: Martha 20 J.hre,
Heinrich 18 Jahre und Margarethe 14

Jahre.
Zunächst fllhrte Mutter Lina die Ge-
ßchäfte weite! bis schließlich Heinrich
mit in die Geschäftsfllhrung einstieg.
Noch mussterI Pfe.de die Waged zie-
hen. Erst 1927 \r,urde die Motorisie-

lee, das von der Aplerbecker Hütt€
dort abgekippt wurde, konnle man b€-
stens fllr den Straßenbau verwenden.
DerAnsatzeinesMaterial-Recfclings
war geboren. Es dauene noch bis
195, als der Firma das Giltesiegel
"Fachbelrieb fllr Entsorgung und
Reclcling" verliehen wurde.
Die Kriegsjahre wereD bitter Acht
von neun Lästkraftwagen wurden ein-
gezogen, d€r letzte im Bomb€nhagen
s.hwer beschädigt.
1940 $rrde die Firna in €in€ Kom-
matrditgesellschaft umgcwandelt. Als
1945 Lina Bnihne, geb. Doen, starb,
mrrde Heinrich Bdhne Inhaber und
Geschäftsführer
Weilaberlrbensmitteltramporteund
Straßenbau näch dem Krieg Vonang
hatten, konnte Heinrich Brühne die
Firmä wieder rasch aufbau€n,
1946 heiratet€ er Lieselotte op d€rr
Wi.kel aüs Schwerte
Die Enge auf der Köln-Berliner-
Straße filhrte dazu, 1953 den Fir'
m€nsitz mit einem erweitertern
C€länd€ auf die Aplerbeaker Straße
420-422 zu verlegen. Verwaltung,
Fahrzeugpark, Werkslätten, Ersatz-
teillager, alles Y/ar jetzt auf dem
goßen Gelände.
Am27.Jutri1 9 slarb Heinrich Brilh-
ne im Aher von 62 Jafuerl Der Alte-
ste von s€in€n fibf Ki.de!D, Ileinrich,
musste mit gende 2l Jahren als Kom-
manditist in die Firma einsteigen. S€i!
1995 ist er alleioiger Ges€llschafter
Nachdem der Platz alt der Apler-
becker Straße auch nicht meh. aus-

reichte, war ein Umzug lällig in das

Wicteder Gewerbegebiet, der 1990

begann und 198 abgeschlossen wur-
de.
Das Gelädde würde mit 31 Einfamili-
enhäusem bebaut, Der Weg zu den
Häusem trägt den Naoen des Fir-
mengrlldden Karl Brllhne.

Der Fimengründ€r Karl 8rühne
11872-19251

rung mit einem Trecker eingeleitet,
wäs dem Untemehmen mächtig Auf-
schwüng gab.

Ab 1933 war aus strategrschen Criln-
den filr däs neue Regime der StraSen-
ausbau besonders wichtig. Davon pro-
filierte die Aplerbecker Firma. Bis
zum Kriegsausbruch 1939 wurd€.r
neun Di€sel-Lastkraftwagetr mit j€

zwei Anhihgem angeschaf fr .

Schon 1938 hÄtte Heinrich Bdlhne ei-
ne neue ldee: Das Mal€rial der
Schlackenhalde an der Schweüer Al-
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